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Amtliche Bekanntmachungen.
Nr. 10068 m . Das Oberersatzgefchäst im Jahre 1911

betreffet.
Das Oberersatzgefchäft findet dieses Jahr im Aushebungsbrzirk

Karlsruhe in der Zeit von
Donnerstag , den 6 . Juli bis einschließlich Mitttonch ,
-e« 12 . J « li d . J ., jeweils vormittags 8 Uhr beginnend ,
jm Saale der Wirtschaft znm „Grünen Berg ",

Kaiserstraße SS dahier, statt.
Es haben sich zu stellen:

I . Am Donnerstag , de» 6 . Jnli ISI1 :
1 . di« zur Verfügung der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ,
2. die zur Zeit des Aushebungsgeschästes noch vorläufig beur¬

laubten Rekruten ,
3. die von den Truppen - oder Marinetcilen als untauglich abge¬

wiesenen Einjahrig -Freiwilligen .
Ferner die von der hiesigen Ersatzkommissio « :

a) als unwürdig zur Ausschließung,
d) als dauernd untauglich zur AuSmusteruag ,
e) ein Teil für den Landsturm

porgeschlagenen MMärpslichtigen .
II . Am Freitag , den 7 . Jnli ISII :

1. ein Teil der für den Landsturm ,
2. die für die Ersatzreserve von der hiesigen Ersatzkommission

^ geschlagenen Militärpflichtigen .
m Am Samstag , den 8 . Jnli ISII ,
IV . Am Montag , de» 1« . Juli 1S11 ,
V . Am Dienstag , den II . Jnli 1S1I ,

st ein Teil der von der hiesigen Ersatzkommission für tauglich zum
Militärdienst befundenen Mannschaften .

VI . Am Mittwoch , de» IS . Jnli ISII :
die von einer auswärtigen Ersatzkommission

1. als unwürdig zur Ausschließung ,
2. als dauernd untauglich zur Ausmusterung ,
3 . für den Landsturm ,
4. für die Ersatz -Reserve
5. als tauglich zum Militärdienst vorgeschlagenenMilitärpflichtigen .

Ferner gelangen an den unter Ziffer UI . bis inkl. V . genannten
Tagen je ein Teil der Personen des Beurlaubtenstandes , welche dienstun¬
brauchbar oder felddienstunfähig zu sein glauben und welche der Reserve oder
der Landwehr I . Aufgebotes angehören , zur Vorstellung .

Die Prüfung der Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung
dom Militärdienst in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse
(Reklamationen ) erfolgt am

Mittwoch , den IS . Jnli ISII .
Hierzu haben außer den Reklamierten selbst die Personen , zu deren

Gunsten reklamiert wird , und die Bürgermeister der Gemeinden , in welchen
die Reklamierten wohnen , zu erscheinen.

Die Vorladungen zum Oberersatzgeschäft werben den Militärpflichtigen
m den nächsten Tagen zugeschickt. Wer bis znm 4 . Juli nicht im
Besitze einer Vorladung ist, hat sich im Militärbureau des Grosrh.
Bezirksamts ( 4 . Stock, Zimmer Nr . 44 ) zu melden und seine
Vorladung tu Empfang zu nehme«.

Alle Militärpflichtigen , die von der Ersatzkommisston eine
dorläustge Entscheidung erhalten haben ( d . h. « icht zurückgestellt
worde« sind) , haben zum Oberersatzgefchäft zu erscheinen, auch
wen» sie eiue Vorladung hierzu nicht erhalten . Sie müssen pünkt¬
lich um *,. 8 Uhr vormittags im Musterungslokal anwesend sein .

Militärpflichtige , welche der Vorladung überhaupt nicht oder nicht
pünktlich Folge leisten, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mark oder eine
Haftstrafe bis zu 3 Tagen und unter Umständen die Behandlung als vorweg
ei»,«stellende oder unsichere Heerespflichtige zu gewaltigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei der Aushebung verhindert
ist, hat ei « ärztliches Zeugnis einzureiche « , das von der Orts -
Polizeibehörde beglaubigt sein muß , falls es nicht von einem beamteten Arzte
(Großh . Bezirksarzt re.) ausgestellt ist.

Die Militärpflichtigen haben ihre Losuugscheine mrlzubrrngen.
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , diese Verfügung sofort

in ibren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und nur den
Vollzug innerhalb 5 Tagen anzuzeigen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1911.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisfio» des

Anshebungsbezirkes Karlsruhe .
v . Seubert .

Stadtverordnetcn -Wahlen .

Große

Bekanntmachung.
Nach § 3 und 24 des Tabaksteuergesetzes muß jeder Tabakpflanzer

h. jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstückes die bepflanzten
>mndstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe genau angeben . Dres ist auch
mn nötig , wenn er den Tabak gegen einen bestimmten Anteil oder unter
nstigen Bedingungen durch einen andern anpflanzen oder behandeln läßt .
>ie Anmeldung ist bei der Steuerbehörde vor dem 16. Juli schriftlich und
«m Bescheinigung einzureichen. Die Vordrucke zu den Anmeldungen können
r alle auf badischem Gebiet gelegenen Grundstücke bei der Steueremnehmerei
Z Wohnortes des Pflanzers in Empfang genommen werden .

Die erst nach dem 15. Juli bepflanzten Grundstücke müssen spätestens
n dritten Tage nach dem Beginn der Bepflanzung angemeldet werden .

Für jede Gemarkung , auf der ein Pflanzer Grundstücke mit Tabak
igebaut hat , ist eine besondere Anmeldung abzugeben. „ . - ^

Die Anmeldungen , die bis zum 15 . Juli erfolgen , können alle bei der
'teuercinnehmerei des Wohnortes des Pflanzers abgegeben werden . Nach
esem Zeitpunkte können bei dieser Steuereinnehmers : nur noch Grundstücke
r Gemarkung des Wohnortes des Pflanzers abgegeben werden , wahrend
e Anmeldungen über Grundstücke mit Tabakpflanzungen auf benachbarten
Markungen bei der Steuereinnehmerei des Pflanzungsortes abzugeben sind.

Für die von badischen Pflanzern mit Tabak bepflanzten Grundstücke m
nein andern Bundesstaate gelten die Anordnungen der dost zuständigen
Hörden

Die Bescheinigung , die der Tabakpflanzer über seine Anmeldung vom
>tenererheber erhält , ist sorgfältig aufzubewahren . .

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, Vorstehendes unverzüglich m
Isüblicher Weise in ihren Gemeinden bekanntzugeben.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1911.
Großh . Hauptsteueramt .

Berichtigung .
ie Erneuerungswahl der Stadtverordneten , hier die Wahl der

II . Wählerklasse betreffend .

In den unterm 19 . d . Mts . veröffentlichten Wahlvorschlagslisten der

^ Lstte
^

l Zifser
^

lS ? statt Friedrich " : Friederich Wilhelm , Rechnungsrat ,

Liste
^
l n Z?ffer ^ : statt ,/vr . Beier" : vr . Baier Hermann, Archivassessor,

Nokkstraße 1 .
Karlsruhe , 21. Juni 1911.

Bürgermeisteramt .
vr . Horstmann . Raab .

für die ganze Stadt ,

Freitag, den 23. Am, abends 1- 9 W in de» Sälen der „Eintracht
".

>

Wir laden hierzu die Parteifreunde der ganzen Stadt dringendst ein und rechnen insbesondere auf die
Wähler der II . und I . Wähler -Klasse.

Unsere Parteigenossen in der III. Wählerklasse haben in hohem Maße ihre Pflicht erfüllt ; nur wenig Stimmen
noch und wir hätten allein^in der III . Klasse schon die doppelte Zahl von Stadtverordneten-Sitzen, als
wir sie zuletzt noch^hatten.

Die II. Klasse muh uns den Er so lg sichern ; von der I. Klaffe erhoffen wir den Abschluß eines
vollen Ersolgs .

Sozialdemokratie und Fortschrittlicher Bolkspartei gilt es zu zeigen, daß Hetze und Groß¬
sprechereien uns nichts schaden können ; Positive Arbeit gehe vor Hader und Streit .

Nicht maßlose , verhetzerische Kritik, sondern die seste Ueberzeugnng in die Gute der von
uns vertretenen Sache , der begeisterte Wille zu guter Arbeit im Dienste des Bolkswohls , sie sollen
uns den Sieg bringen .

Wir bitten alle unsere Gesinnungsgenossen um ihr Erscheinen in dieser letzten Wahlversammlung .

. Karlsruhe , den 22 . Juni 1911.

In MmWlß der ZeiltrMsMcki.

MtimWerck Partei Karim «

ZtaülverorNneien - Aablen .

Am Freitag , den 23 . Juni 1911 , abends L9 Uhr,

öffentliche WHIek - OmammIung
im Saale der Brauerei „ Kämmerer " (Waldhornstraße 23 )

über

Die Stellung unserer Partei im gegenwärtigen Wahlkampf
Referenten : Die Herren E . Rebmann und E . Frey .

Die Wähler der ganzen Stadt werden hierzu höflichst eingeladen .
UM * Freie Aussprache ! "WU

Der Parteiansschnß .

Versteigerung non Anleihe«
nnd Abmrshllngen .

Das Großh . Hofforst - und Jagd¬
amt Karlsruhe versteigert

Dienstag , den 4. Iuli .
vormittags 10 Uhr ,

im Schlößchen des Großh . Fasanen »,
gartens gegen Barzahlung :

78 schädelechte Dambockgeweihe ,
15 Rehgehörne ,

105 Pfund Edelhirschstangen ,
490 Pfund Damschaufeln

in geeigneten Losen . Die Geweihe
und Stangen können am Samstag ,
den 1 . Juli , und Montag , den 3.
Juli , von 8 bis 12 und 2 bis 5 Uhr ,
sowie am Versteigerungstag von 8
Uhr ab eingesehen werden .

Znmgs -UergkiMllg.
Freitag , den 23. Juni 1911 , nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfand¬
lokal, Steinstrahe 23 hier , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Chaiselongue , 1 Pfeilerkom¬
mode , 1 Nähtisch , 1 Kommode
mit Schreibpult , 1 Garderobe¬
ständer , 1 Tisch, 1 Vertiko , 1
Wanduhr , 1 Kleiderschrank , 1
Regulateur , 1 Nachttisch.

8 . 2 Bertikos , 2 Diwans , 2 Klei¬
derschränke, 2 Schreibtische , 5
Sofas , 2 Salontische , 1 Wasch¬
tisch, 2 Kommoden , 1 Triumph¬
stuhl, 1 Pianino , 1 Schreibtisch
aus Ebenholz , 1 Zierschrank
aus Ebenholz , 1 Perserteppich ,
2 Chiffonniere , 1 kompl . Bett ,
10 Einmachgläser , Likör , 2
Geldautomaten .

Die Versteigerung unter L.. vo¬
raussichtlich bestimmt .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911.
Maisch , Gerichtsvollzieher ,
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Feuilleton des „Karlsruher

Die Eslcimükle.
Roman von Margarete Gehring .

(28 ) - . — — (Nachdruck verboten.)

Das Konzert war vorüber und der Ball begann . Jetzt war Rose -
rnarie erst recht in ihrer Welt , denn Tanzen war ihre Wonne , und sie
tanzte wirklich ausgezeichnet , so leicht und anmutig , daß mancher verwundert
den Kopf schüttelte , der vielleicht doch im stillen gedacht hatte : ,,Na na ,
vom Lande ? Da bin ich neugierig ! « „ O wie schön, wie herrlich ist
doch das Leben ! " so jauchzte es immerfort in ihrem Herren , während sie
in den Armen ihrer flotten Tänzer dahinflog , die sie so prächtig unter¬
hielten , sobald sie einmal standen , und ihr allerlei gar angenehme und
gern gehörte Liebenswürdigkeiten sagten , einer wie der andere . Ihre Tanz¬
karte war bis auf den letzten Tanz besetzt, und es regnete Extratouren —
sie konnte zufrieden sein . Ihre Wangen glühten , ihre Augen leuchteten ,
ihr Herz schlug zum Zerspringen — sie sah wirklich wunderschön aus ,
so ganz verklärt von Glück und Freude . Ja : dort ein Uebermaß von
Herzeleid und Kummer , und hier ein Uebermaß von Freude und Lebens¬
lust — so ist das Leben .

Auch Hansels Vater unterhielt sich vortrefflich und fand sich ganz
leidlich in die neuen , ungewohnten Verhältnisse . Von Stunde zu Stunde
taute er mehr auf . Es erfüllte ihn mit frohem Vatcrstolze , als er sah ,
welche Rolle sein Jüngster in der angesehenen Verbindung spielte , und wie
gewogen ihm auch die alten Herrn waren , wenn er Rosemarie im stillen
beobachtete und sah , wie umschwärmt sie war und welche gute Figur sie
in dem glänzenden Ballsaale machte, der sich endlos zu dehnen schien, da
die Wandflächen ganz mit großen , goldgerahmten Spiegelscheiben bedeckt
waren . Und als in der großen Pause die Herrn ihre Damen zu Tische
führten — Rosemarie wurde von Hansels Leibburschen geführt — , und
der edle Wein in den Gläsern perlte und die Sektpfropfen knallten , da

dachte er : » Sakrament , das sollte mein Schwiegervater , der Schulze , sehen,
würde der Augen machen ! "

Am nächsten Tage war große Chaisenfahrt nach der Exkneipe !
Alle Wetter , wurde da gezecht! Wie staunte er über das flotte Kneipen -
leben ! Er trank tapfer mit , und so kam es, daß er am Morgen mit recht
schwerem Haupte erwachte . Der Kopf schmerzte ihn gewaltig , aber schön
war es doch gewesen , und er kam sich vor , als ob er selbst ein studierter
Mann wäre , so höflich und zuvorkommend hatten sie ihn alle behandelt .
Freilich , einen hübschen Batzen Geld hatte die ganze Geschichte gekostet;
aber was machte das aus — er hatte es ja dazu . Nur das eine hatte
er immer wieder bedauert , daß sie in Güldenthal ihn nicht hatten sehen
können , zumal bei dem großen Umzuge , wie er , voran die Militärmusik
und hoch zu Roß die Chargierten mit blanken Schlägern und wehenden
Fahnen , im eleganten Landauer durch die reichbeflaggten Straßen der Stadt
gefahren war , mitten durch die Menschenmauern hindurch , die zur Rechten
und Linken sich auf den Bürgersteigen drängten . »Ach,

's ist doch fein, «
dachte er, „ wenn man einen studierten Sohn hat und so geachtet dasteht
und dabei den Taler net anzusehen braucht .

"

Sinn war er mit Rosemarie auf der Heimreise . Mit geschlossenen
Augen lehnte er in der Ecke des Coupes — zweiter Klasse natürlich ,
denn Hansel hatte es nicht anders getan , weil seine Bundesbrüder mit
an der Bahn waren — und durchlebte noch einmal alles . Wie ein schöner
Traum kam chm alles vor .

Rosemarie lehnte in der andem Ecke des Coupäs und schlief . So
schien es wenigstens .

„ Gut , daß sie sich ausschlafl ! " dachte der Müller , »denn daheim
gibt 's gleich wieder tüchtig zu schaffen .

" Aber Rosemarie schlief in
Wirklichkeit gar nicht , sondem es ging ihr wie dem Vater . Sie hatte
nur die Augen geschlossen, um ungestört ihren träumenden Gedanken nach¬
hängen zu können . Es träuntte sich so schön von ehegestern , und die
schmeichelnden Walzermelodien umrauschten sie so berückend, daß es ihr
war , als läge sie noch in seinen Armen und schwebte mit ihm durch
den prunkenden Saal , mitten durchs fröhliche Menschengewimmel . Sie
sah das Flimmern und Gleißen der Kronleuchter , sie hörte das flöhe

Lachen und Plaudern , und aus allen heraus eine Stimme , die Stimme
ihres eifrigsten Tänzers , der sie so eigen angesehen und imnier wieder
angesehen hatte , als wollte er ihr bis auf den Grund der Seele blicken .
Viel hatte er eigentlich nicht mit ihr geredet , aber was er redete, das
hatte ihr wie Musik geklungen . Ein entzückender Mensch , dieser Karl
Friedrich , ihres Bruders Leibbursch ' und Busenfreund ! Wie hatte er
doch gesagt , als sie in der Pause sich gütlich taten ? » Er hätte gar nicht
geahnt , daß sein Hanst eine so liebe, kleine Schwester haben könne, und
wenn der Hanst nicht sein liebster Freund wäre , dem er alles Liebe und
Schöne von Herzen gönne , so möchte er ihn um diese Schwester beneiden "
— ja , so hatte er zu ihr gesagt und sonst noch mancherlei , was nun
alles wieder in ihr lebendig wurde . Und ein Vielliebchen hatten sie auch
miteinander gegessen, und er hatte es gewonnen und sich einen in den Farben
der Verbindung gestickten Tabaksbeutel oder sonst etwas dergleichen ge¬
wünscht . O wie freute sie sich auf Pfingsten ! Da wollte er mit Hansi
kommen und die Eltern besuchen.

* *
-k-

Frau Rosemarie hatte eine traurige Nacht hinter sich. Ihr Schlummer
war keine Erquickung gewesen , denn im Traume hatte sie noch einmal
alles durchlebt , was ihr am Tage zuvor und in der vorletzten Nacht das
Herz so schwer, so voll Kummer und Sorge gemacht hatte . Als sie am
gestrigen Morgen Florian erblickte, wie er so still und bedrückt, mit ganz
verändertem Wesen umherging , mit müdem Blick und vergrämten Zügen ,
da war es ihr schwer aufs Herz gefallen , und sie mußte an die Ver¬
gangenheit zurückdenken, wo ein anderer , der einst ihrem eigenen Herzen
teuer gewesen , auch so geblickt haben und auch so bekümmert umher¬
geschlichen sein mochte, als man ihr die Hochzeitstannen vors Haus setzte
und die Glocken zu ihrer Traukirche läuteten , einer , der auch nur sie
allein geliebt hatte und von ihr hatte lasten müssen . Der hatte es nun
wohl längst verwunden — wenn 's nur der Flori auch erst überwunden hätte !

Der Müller , der äußerst aufgeräumt und wohlgelaunt heimkehrte
und gleich anfing , mit Rosemarie um die Wette zu erzählen , war aus
allen Himmeln gefallen , als sie ihm unter vier Augen ihre Entdeckung
mitteilte und ihm erzählte , was während seiner Abwesenheit vor-
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gefallen war . Sein Schreck war groß , und er bat der Mntter seinen
Fehltritt , und dessen Verheimlichung reumütig ab . mit so ehrlichem Be¬
dauern , daß sie nahe daran war . schon um Floris willen , auch ihrerseits
ein offenes , reumütiges Bekenntnis ihrer Schuld abznlegen , von der
niemand eine Ahnung hatte , und kniefällig seine Verzeihung zu erbitten .
Aber die Angst preßte ihr das Herz zusammen und schnürte ihr die Kehle
zu, und so ging die gute Stunde ungenutzt vorüber . Sie hatte ihn erst
ruhig erzählen lassen , ehe sie ihn beiseite nahm , und er hatte in seinem
Eifer weder ihr traurig verweintes Gesicht, noch Florians verändertes
Wesen und Aussehen beachtet . Auch Rosemarie wurde nicht müde , zu er¬
zählen ; es sprudelte nur so zwischen den boten Lippen hervor , und die
Augen leuchteten wie die Sterne in der Winternacht .

War das ein Wandel , vorgestern und gestern , und nun heute !
Ganz gebeugt saß der Müller im Lehnstuhle und sah zu Boden . Ja , nun
kam sie, die Vergeltung ! Er war so ruhig geworden in den letzten Jahren ;
ganz versunken schien sie , die Vergangenheit mit ihren unleidigen Gewissens¬
beklemmungen . Nun stand sie wieder lebendig vor ihm und raubte ihm
den Frieden der Seele . Schlaflos und von trüben Gedanken gepeinigt
warf er sich die ganze folgende Nacht auf seinem Lager hin und her .
Sollte er Eva endlich in ihr Kindesrecht einsetzen und so sein Unrecht
wieder gutmachen , soweit es eben noch anging ? Das Rechte wäre es

Wohl gewesen, aber die Leute , die Leute ! Das Gerede im Dorfe ! — Der
Gedanke war ihm entsetzlich, und er sagte sich : » Es geht net an ! Es ist net

möglich ! Ich kann 's net über mich bringen und auf mich nehmen ! Wer

weiß, ob sie
' s auch täte und einwilligtc , denn sie hat den Charakter ihrer

Mutter ! « Und doch mußte etwas geschehen, wenn er Ruhe bekommen
wollte — aber was denn nur ? Seinen Sohn Florian wagte er kaum

anzusehen , als er ihm am Morgen begegnete .

Auf allen in der Mühle lag es in den nächsten Tagen wie ein
Druck, und keine rechte Freudigkeit wollte aufkommen . » Was habt ihr
nur alle ?« frug Rosemarie , die von allem Vorgefallenen keine Ahnung
batte ; „ihr seid ja auf einmal alle so sonderbar , und der Florian geht
umher wie ein Leichenbitter .« Frau Rosemarie konnte ihr keinen Bescheid
sagen, der sie befriedigt hätte ; sie litt still mit ihrem Sohne ; und der
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wehrte die Schwester ab und sagte : » Das kommt dir nur so vor , weil
du aus der Lust und dem Vergnügen kommst , und bei uns ist's still und
einsam , und die Arbeit ist die einzige Unterhaltung , die der Mensch tag¬
aus , tagein hat . "

Kein Mensch kann es aussagen , was Floris Mutter in diesen
Tagen litt , wie sie, mitten in der Arbeit steckend , die sie mechanisch ver¬
richtete , fortwährend mit sich kämpfte . Die Mutterliebe und des Gewissens
unerbittlich mahnende Stimme wiesen sie auf den rechten Weg , und doch
schauderte ihr immer von neuem bei dem Gedanken , daß sie ihn betreten
sollte . Wie niedergeschmettert mußte ihr Mann sein, wenn er die Wahrheit
erfuhr , und sie und Florian — o was würde dann aus ihnen werden ?
Wenn sie doch nur einen ruhigen , verständigen , liebevollen Freund gehabt
hätte , der ihr hätte raten können ! Aber da war keiner, dem sie sich hätte
anvertrauen mögen . Der einzige wäre der Pfarrer gewesen, aber der
war streng bei all seiner Menschenfreundlichkeit und — die Müllersleute
kamen herzlich wenig zur Kirche. Es war ja so weit ins Dorf , fast eine
halbe Stunde ! Sie fand den Mut nicht , auch auf die Gefahr einer
empfindlichen Demütigung hin seinen seelsorgerlichcn Rat zu erbitten . So
blieb alles beim alten . Florian mußte sich eben zu helfen und sich zu
trösten suchen.

Der Müller lief umher wie das wandelnde schlechte Gewissen und
ging Flori aus dem Wege , soweit es möglich war . Es war ihm immer ,
als ob aus den Augen des Sohnes ein stiller Vorwurf ihn anblickte .
Das lag gar nicht in Floris Absicht — er war und blieb trotz allem ein
ehrerbietiger Sohn . Der geschwisterliche Verkehr , der heimlich zwischen
Florian und Eva stattfand , blieb dem Vater nicht verborgen , aber er
schwieg dazu .

Nur das junge Blut , die Rosemarie , war in kurzem wieder die alte .
» Ach sind das griesgrämige Menschen ! " dachte sie, » was sie nur davon
haben , sich selbst das Leben so zu verbittern und den ganzen Tag solche
Gesichter zu schneiden ! So eine Laune — just wie das Wetter im November ! «

(Fortsetzung folgt .)

Sämtliche Sorten
rachtbriefe ««r»
Deklarationen

für den Inneren nnd Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland) , sowie
für den Levantcverkehr mitbadischem
Stempel , mit oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke , liefert

m. b . H.,
Verlag des Karlsruher TagblatteS .
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sind all unsere Kleine » mit einem
zarten reinen Gesicht und jugend -
frischem Aussehen . Daher gebrauchen
Sie die beste Kinderfeste :

Bergmanns Buttermilch -Seife
v . Bergmann L Co., Nadebeul

ä Stück 30 A bei :
W . Baum , Werderstraße 27 ,
H . Vieler , Kaiserstrabe 223 ,
Wilh . Hager , Kaiserstraße 61 ,
Rud . Lang , Kaiscrstraße 69 ,
F . Reis , Luisenstraße 68 ,
W . Tscherning , Drog -, Amalienstr . 18 ;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie .

als Unterlage für Linoleum und
Parkett werden jederzeit ange¬
nommen und unter Garantie aus¬
geführt .
Vorzüge : Asbest - Kunstholz -

Fnstbodenbclag kann auf Be¬
ton - , Stein - oder Holzunterlage ,
sowie auf alte , ausgetretene Holz -
und Steintreppen verlegt werden .

Fr . Köhler , Eisenbahnstr. 2 ^
Mitglied des Verbandes deutscher ^

Steinholz -Fabrikanten e. V . ^

Kochherde,
solide Konstruktion .

^ os . IVesss ,
Erbprinzenstraße 29 .

S
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Karl Lermdorf,
Ueokaoiker , 8Iumon8tra88S 12.

Ksrlilnidiigkllilllileli ,
Keinen Lopksebinorr vernrsaebsnä,
rsneb- nnä gsrnobios in ^eäem 80 I2-
kobienbügeleisen brennsnä, im Vsr-
brsueb viel ökonowisebsr als 2 ols-
koblen . 5 Lo , lük. 1 .50.
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sterrengarüerobe nach Mass
in feinster Ausführung und tadellosem Sitz liefert bei billiger Berechnung
und großer Auswahl der besten und modernsten Stoffe.

Franz Heck, Schneidermeister , Gartenstraße 7 .
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Lünstlör und Lünstlsrlnnoll
godsu (leeres.

Ssitsr nnä ksltsrlLllgll
6lovns uud dumme Augusts .

Stadtgarten .

Heute Freitag, den A3. Juni,
nachmittags 4 Uhr,

WM -Kmerl,
gegeben von der Kapelle der

M-ArI .-Wimts „8lOrW"
(i. »adirever Nr . >«).

Leitung : Obermustkmeister H. Liese.
Abonnenten . . . I . . . . ! .

Eintritt : i Nichtabonneten . .
t Soldaten und Kinder die Hälfte .

Programm 1« Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

»« Pfg.
SV .
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b/4 8tunäe Vorfütii'ung8llauki'

sd Ssmstsg , 24 - Juni .
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LllUIllNI !
11. keimoii

laubiger angen. ^uientlialt für kamilien u . louristen . Oute Verpflegung .
8cliattiger Oarten . Veranda. Orööere Lokalitäten kür Vereine. 6sd.
klektr . lickt , kisckivasser. Pension v. 4 ädk. an . lei . 60 . Station d.
^utomobilverdindung Qernsback—kreudenstadt. 6es . : li . lVlaiscst.

usile « » « nliv
mit ausvoebsolbaron Hotovplatteu .

Lckison-pkonognspIiSN unck knsminopkon«
und Platten , Koldgu88«alrsn . 8okveirer Lpielukren.

lleukeil mit Llovksn - und 2itkerdegleitnng .
VUlL Müllen », lVlu8iI(ali6nkanlllung ,
iiaiserstr . 221 . KsnIsnuIZv » loiepkon i9pö

Mitglied des N »batt-8par-Vereias .
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